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3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die Entschädigung  

der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)  

  

„Aufgrund der §§ 5, 8, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes 

Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 07.07.2020 (GVBl. LSA S. 372) sowie unter Berücksichtigung der Verordnung 

über die Entschädigung bei ehrenamtlicher Tätigkeit in den Kommunen (KomEVO) vom 

29.05.2019 (GVBl. LSA S. 116) zuletzt geändert durch Verordnung zur Änderung der 

Kommunal-Entschädigungsverordnung vom 08.05.2020 (GVBl. LSA S.239) hat der Stadtrat 

24.09.2020 beschlossen: 

 

 

§ 1 § 

9 wird geändert:  

  

(1) 1Die nachstehend aufgeführten Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr Köthen 

(Anhalt) erhalten eine monatliche Pauschale in folgender Höhe:  

   

1.   der Stadtwehrleiter   350 Euro,   

2.   der Stellvertreter des Stadtwehrleiters, soweit ihm in seiner 

Funktion eine Führungsaufgabe dauerhaft mit einem eigenen 

Aufgabenbereich zugewiesen ist   

260 Euro,   

3.   der Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr Köthen   150 Euro,   

4.   der Stellvertreter des Ortswehrleiters der Ortsfeuerwehr Köthen, 

soweit ihm in seiner Funktion eine Führungsaufgabe dauerhaft mit 

einem eigenen Aufgabenbereich zugewiesen ist   

110 Euro,   

5.   der Ortswehrleiter einer sonstigen Ortsfeuerwehr  120 Euro,   



    Anlage 1  

Seite 2 von 4                                  

     Stand: 21.07.2020  

6.   der Stellvertreter des Ortswehrleiters einer der sonstigen 

Ortsfeuerwehr, soweit ihm in seiner Funktion eine 

Führungsaufgabe dauerhaft mit einem eigenen Aufgabenbereich 

zugewiesen ist   

90 Euro,   

7.   der Stadtjugendfeuerwehrwart  110 Euro,   

8.   

der Stellvertreter des Stadtjugendfeuerwehrwarts, soweit ihm in 

seiner Funktion eine Führungsaufgabe dauerhaft mit einem 

eigenen Aufgabenbereich zugewiesen ist   

80 Euro,   

9.   der Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr Köthen  
  

80 Euro,   

10.   
der Stellvertreter des Jugendfeuerwehrwarts der Ortsfeuerwehr 

Köthen, soweit ihm in seiner Funktion eine Führungsaufgabe 

dauerhaft mit einem eigenen Aufgabenbereich zugewiesen ist  
60 Euro,   

11.   der Jugendfeuerwehrwart einer sonstigen Ortsfeuerwehr   

60 Euro,  

12.   
der Stellvertreter des Jugendfeuerwehrwarts einer sonstigen 

Ortsfeuerwehr, soweit ihm in seiner Funktion eine 

Führungsaufgabe dauerhaft mit einem eigenen Aufgabenbereich 

zugewiesen ist  
45 Euro,  

13.  der Kinderfeuerwehrwart der Feuerwehr Köthen  

80 Euro,  

14.  
der Stellvertreter des Kinderfeuerwehrwarts der Feuerwehr Köthen, 

soweit ihm in seiner Funktion eine Führungsaufgabe dauerhaft mit 

einem eigenen Aufgabenbereich zugewiesen ist  
60 Euro.  

15.  der Kinderfeuerwehrwart einer sonstigen Ortsfeuerwehr  

60 Euro  
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16.  
der Stellvertreter des Kinderfeuerwehrwarts einer sonstigen 

Ortsfeuerwehr, soweit ihm in seiner Funktion eine 

Führungsaufgabe dauerhaft mit einem eigenen Aufgabenbereich 

zugewiesen ist  
45 Euro  

  

  

(2) 1Im Falle der Verhinderung einer der in Absatz 1 Nrn. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13 und 15 

genannten Personen für einen zusammenhängenden Zeitraum von mehr als zwei 

Wochen wird dem Stellvertreter für die über zwei Wochen hinausgehende Zeit eine 

Pauschale in Höhe derjenigen des Vertretenen gewährt. ²Soweit der Vertreter eine 

pauschale Aufwandsentschädigung gemäß Absatz 1 Nrn. 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14, und 16 

erhält, wird diese angerechnet. ³Die Aufwandsentschädigung für den Vertretungsfall 

nach Satz 1 wird nachträglich gezahlt.  

  

(3) 1Die am Einsatz beteiligten Einsatzkräfte (aktive Einsatzkräfte und Reservekräfte) 

erhalten eine anlassbezogene Aufwandsentschädigung in Höhe von 10 Euro als 

Pauschalbetrag pro Einsatz für Brand- und Hilfeleistungseinsätze gemäß § 1 

Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt. ²Einsatz in diesem 

Sinne ist ein Ereignis, für das ein Ereignisbericht ausgefertigt worden ist. ³Dieser enthält 

eine Anlage, in der die Einsatzkräfte namentlich aufzuführen sind. 4Dazu muss die 

Einsatzkraft grundsätzlich innerhalb von 12 Minuten unter normalen Bedingungen nach 

der Alarmierung am Gerätehaus eingetroffen sein. 5Die Aufwandsentschädigung wird 

einmal jährlich gezahlt.  

  

(4) 1Die als Brandsicherheitswachen eingesetzten Mitglieder der Feuerwehr erhalten als 

pauschale Aufwandsentschädigung je Stunde 7 Euro. ²Die erste Einsatzstunde wird 

von ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde berechnet. ³Jede weiter Einsatzstunde 

wird nach Ablauf von 30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet. 4Mit Ausnahme 

der ersten Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde vor Ablauf von 30 

Minuten als halbe Stunde abzurechnen.  

  

(5) 1Die  zur  Silvesterbereitschaft  und  zur  Brandsicherheitswache  bei  

Silvesterveranstaltungen eingesetzten Mitglieder der Feuerwehr erhalten als pauschale  

Aufwandsentschädigung je Stunde 12 Euro. 2Absatz 4 Sätze 2 bis 4 gelten entsprechend.“  
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(6) 1Die zur Ausbildung von Brandschutzhelfern und zur Grundausbildung eingesetzten 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr erhalten als pauschale Aufwandsentschädigung 

je Stunde 10 Euro. Absatz 4 Sätze 2 bis 4 gelten entsprechend.  

  

§ 2 Inkrafttreten  

  

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2020 in Kraft.  

  

Köthen (Anhalt), den 25.09.2020  

  

  

Bernd Hauschild  

Oberbürgermeister        (Siegel)  

  

  


